Regeln für den Klassenchat
Die Klasse schreibt ihre Regeln selbst. Spaß ausdrücklich erwünscht, aber nicht auf Kosten anderer. Für Grundschule und Sekundarstufe I.
Entwurf zur Prüfung und Anpassung durch Lehrkräfte und Schulen. Frei nutzbar unter CC BY-NC-SA 4.0, Quelle: ElternKI & Medien Krefeld, elternki-krefeld.de
So gehen Sie vor
Der Klassenchat gehört den Kindern. Er darf lustig, laut und albern sein, und niemand muss jede Nachricht kontrollieren. Ziel dieser Vorlage ist nicht Überwachung, sondern dass sich alle wohlfühlen und niemand ausgegrenzt wird. Lassen Sie die Klasse die Regeln selbst formulieren; die Vorschläge unten sind nur ein Startpunkt. Die Initiative klicksafe empfiehlt, gemeinsam zu überlegen, welche Umgangsformen im Netz gelten sollen.
Unser Chat, unsere Regeln: Klasse                               
Das ist ausdrücklich erlaubt
1. Memes, Sticker, Witze, Insider, Sprachnachrichten
1. über alles Mögliche schreiben, nicht nur über Schule
1. auch mal Quatsch machen
Das machen wir nicht
1. Niemand wird ausgelacht, bloßgestellt oder fertiggemacht.
1. Niemand wird aus der Gruppe geworfen oder absichtlich nicht hinzugefügt.
1. Fotos, Videos und Sprachnachrichten von anderen schicken wir nur weiter, wenn die Person einverstanden ist.
1. Kettenbriefe („Schick das an 10 Leute, sonst …“) leiten wir nicht weiter, sondern zeigen sie einem Erwachsenen.
1. Wenn es Streit gibt, klären wir ihn lieber persönlich als im Chat.
Wenn doch etwas passiert
1. Wer sieht, dass jemand fertiggemacht wird, sagt es einer Person, der er vertraut. Das ist kein Petzen.
1. Ansprechpersonen:                                (Klassenlehrkraft),                                (Schulsozialarbeit)
1. Kostenlos und anonym: Nummer gegen Kummer 116 111, Beratung von Jugendlichen für Jugendliche auf juuuport.de
Unsere eigenen Regeln
1.                               
1.                               
	Unterschriften der Klasse



Hintergrund für Lehrkräfte: Fotos und Videos anderer dürfen nach § 22 KunstUrhG nur mit Einwilligung verbreitet werden; das Weiterleiten bloßstellender oder intimer Aufnahmen kann ab 14 Jahren strafbar sein (§§ 201a, 184b, 184c StGB). Mehr unter elternki-krefeld.de/recht/strafbarkeit/.
